
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Ein schöner @newer Historischer Discurs Von der Natur,
Tugenden, Eigenschafften vnd Gebrauch deß Einhorns

Catelan, Laurent

Franckfurt am Mayn, 1625

Vorrede deß Authorn an die Leser

urn:nbn:de:bsz:31-95509

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-95509
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Vorꝛede deß Authorn an

die Lefer,

Vnſtige Leſer/ dem⸗
nach ich im Trackaͤtlein

von dem koͤſtlichen Be⸗

zJ V oarſtein / ſo ich hiebevor
Pe auch oͤffentlich in Truck

gegeben / vnnd meinem gnaͤdigen Herꝛn
von Vallancaij dieſer Statt Guberna -

torn , dedicirt vnd zugeſchrieben / die Hi⸗
ſtoriam vom Einhorn /gleicher geſtalt
ans Liecht zu bringeniverſprochen / daran

dann bißhero ſo viel Leut auch noch heu⸗

tiges Tages in zweiffel ſtehen / dafůr hal⸗
tende vnnd vor gebende / als wann ſolches
alles / ſo von dieſem ſeltzamen Thier je⸗
mals geſagt werden moͤge/ nur lauter Ge⸗

dicht vnd Fabellberck ſey : Vnnd aber ich

ſelbſten durch ſonderbare Muͤhe vnd anz

gewanten Fleiß / ein gantz⸗ Einhorn auß
deminnerſten Thoil deß Morenlands v⸗
berkommen vnd zu wegen gebracht habe /

welches faf gar miz der Beſehreibũg deß
Plinn , Æliani , wie auch anderer Geriz
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Vorꝛede .

benten vberein ſtimpt / daß dann auch ſehr
IAN ſcchoͤn anzuſehen iſt : Damit ich nun mei⸗

nem Verſprechẽ etlicher maſſen ein gnuͤ⸗
gen thue / ſo wil ich jetzo mei me Wiſſen⸗

dem⸗ ſchafftvoneinem ſolchen rejchen Schatz
aͤtlein an Tag bringen vnnd beweiſen / daß das

n Bez Einhorn gewiß ſey / vnd noch in d Welt

ebevor ein ſolches Thier / ſo da ein antziges
lian :

Truck ges/ ſtrackes/ vnnd zwiſchen beyden Aug⸗
Herꝛn brauẽ vff der Stirn hocherhabenes Horn

erna - lrage / vber daß auch mit ſeltzamen wun⸗

ie Hi⸗ derbaren Tugenden vnd Eigenſchafften
geſtalt geziert vnd begabt/ gefunden werde / alldie⸗

daran weil kein eintziger Frantzoß iſt / der ſich
h Heuz nochzur Zeit von dieſer Matena gruͤnd⸗
ir halz lichen vnd außfiuͤhrlichen zu traetiren vn⸗

olches terfangen : Danit man nun dieeigentli⸗
jier jez che Beſchreibunge /Tugend / Krafft vnd

er Ge⸗ WBkungeinerſelchen koͤſtichen Thie⸗
ber ich res / recht wiſſen vnnd verſtehen moͤge/ ſo
nd an⸗ hab ich nich t vnterlaſſe n koͤnnen / dieſen

nauß Di ſcurs alſo zu pubirciten dénié noch
nds v⸗ viel andere fo gen ſollen / von vielen an⸗

fabel dern ſeltzamern vnnd groͤſſern Wich⸗

g deß tigkeiten / die ich auch in meiner Kunſt⸗
Seri⸗ kammer / nach der Ordnung ſhres
benten Vhr⸗



Borde .

Vhrſprungs vnd Geburt / durch dieſelbi⸗
ge auß zulegen den Ring Platonis , die

Leitter Jacobs / vnd gleichſam die vergoͤt⸗
tete guͤldine Ketten deß Homeri. Als mir

die Ehre widerfahren / daßichdieſelbige

theils denen groͤſten Fuͤrſten in gantz

Franckreich / vnd den Hochgelaͤrtſten vnd

ſorgfeltigſten deß gantzen Koͤnigreichs/
ſo wol Geiſtlichen Prelaten / als auch
andern Weltlichen Herꝛn / eben zu der

Zeit/ da Koͤnigliche Majeſt . mit groſſer
Frewd vnnd Jauchtzen / ſeiner getrewen

Vnterthanen in dieſer Statt / ſeinẽ Ein⸗

zugk volnbracht / habe ſehẽ laſſen / da hette
ich aueh ſolche Ihrer Majeſt. vnfehlbarli⸗
chen prærſentiret /wann mich nit die viel⸗

faͤltigevñ vberfluͤſſige Zubereitunge deß
Pulvers vonCypern / vonVioleten / Ro⸗

ſenwaſſers / Bieſamsketten / wolriechen⸗
de Leders⸗Bieſamskuͤchlein vnnd der⸗

gleichen / ſo gemeinglich durch mich ſelb⸗

ſten geſchehen ( auſſer deme / was die Ar⸗

tzeney / ſo zu meinem Beruff gehoͤren/ be⸗

langen thut ) wie auch die Medici , ſo da⸗

mals bey jhrer Koͤnigl. Majeſt . auffge⸗
wartet / darvon abgehalten / in dem ſie ſich

beſorg⸗
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Vorꝛede .

beſorgtẽ / es moͤchtevielleicht Ihrer Ma⸗

ſeſt. wegen deß vberauß ſtarcken Geruchs

an dero Geſundheit ſchaden/ habes alſo
biß zu einer andern Gelegenheit verſpa⸗
ren muͤſſen/ zu deme / daß ich auch zu der

Zeit nochnit alles wid zu recht gebracht /
nochauß den verborgenen Winckeln gar

herfuͤr geſucht / dahin ich ſie wegẽdeß ver⸗

fluchten Vnweſens vnnd Tumults / ſo

ſich ein Zeit hero erꝛeget / geflehet hatte :
Nunmehr aber halte ich dieſelbe wider⸗

vmb oͤffentlich in ſehr guter Verwar⸗

ſamb / durch die allzu groſſe Gunſt vnnd

Fauor deß Herꝛn von Vallancay , als

meiner habenden rariteten , ſonderbaren

Liebhabers / die er dann mit ſeiner mit v⸗

bergebenen Salua Guardia , vberfluͤſſig
bezeuget : Wann ich nun den allerſcharf⸗
ſinnigſten in dieſer Materien / wie ſie dañ

einer ſonderbaren groſſen Wichtigkeit

iſt / keinen ſatten Gnuͤgen thun wuͤrde :

So bitte ich maͤnniglichen / weme diß
Buͤchlein zu leſen vorkompt / er wolle ge⸗

wiß darfuͤr halten / daß kaum einer von

meiner dergleichẽ Profe ſlon den Reich⸗
thumb/
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Vorꝛede .

die Vortrefflig⸗vnnd Seltzamkeit / eines

ſolchen Dings / nach Notturfft vnnd

Wirdigkeit / gnugſam wird beſchrei⸗
ben koͤnnen . OÆ

mit vns .
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